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Musterstraße
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„Auf werde Licht! 
Auf schenke deinem Nächsten ein wenig Ansehen 

aus dem heiligen und barmherzigen Ansehen, mit dem Gott dich 
ansieht, nur ein wenig, 

und lass ihn mitten im Alltag 
ein  kleines Zeichen der Herrlichkeit Gottes erfahren!“ 

Verfasser unbekannt

Anrede.....
vor wenigen Wochen bin ich aus Brasilien mit vielfältigen Eindrücken zurückgekehrt. 
Brasilien ist nach wie vor ein faszinierendes Land, welches von sehr starken Kontrasten 
geprägt ist. Die Metropole Sao Paulo ist gekennzeichnet von Superlativen. Es existieren dort 
die modernsten Shoppingcenter und gigantische Hochhäuser; Superreiche praktisch neben 
elendesten Hütten und Armen, die auf der Straße ihr karges Dasein fristen.
An einem Samstagnachmittag begleitete ich meinen Bruder Pe. Paulo Willi Link in eine 
Favela in Carapicuiba/Sao Paulo. Wir besuchten fünf Familien in ihren Bretterbuden. In drei 
dieser Hütten waren keinerlei Lebensmittel zu entdecken; an diesem Wochenende gab es 
wohl kein Essen. Dona Fatima, eine Mutter von sechs Kindern, flehte uns um Hilfe an. 
Verzweifelt erzählte sie uns: 
„Die Ratten lassen mich und meine Kinder in der Nacht nicht in Ruhe schlafen. Bitte helfen 
Sie mir mit einem kleinen Steinhäuschen, damit meine Kinder ein festes Dach über dem Kopf 
haben und wir das Ungeziefer fernhalten können.“ 
Ich hatte ebenso Gelegenheit, die soziale und pastorale Arbeit vor Ort kennen zu lernen und 
zu erfahren, welche Hilfe von dort aus geleistet wird. 
An ein Erlebnis erinnere ich mich besonders: Bei unserer Rückkehr von einer Tagesfahrt 
fielen mir ca. 150 Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren auf, die geduldig vor dem Büro 
der Kolpingfamilie Vila Dirce in Carapicuiba warteten. Mein Bruder erklärte mir, dass all 
diese  Mädchen und Jungen sich für einen Kurs einschreiben wollten. Die Nachfrage nach 
Schulung und Ausbildung sei sehr groß. 
Besonders erfreulich waren die Besuche in den Kindergärten. Die Kinder aus armen Familien 
freuen sich riesig über die Versorgung mit einer Mahlzeit und die Spielangebote. Hier 
erfahren sie Betreuung, Zuwendung und Förderung. 
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„Die Auferstehung ist nicht ein zufälliges Mirakel,
sondern der Anfang einer neuen Zeit.“  

Joseph Ratzinger

Ostern 2024

Andrea Schaal-Walosik
Vorsitzende
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„Was brauchen Menschen?“ – eine Antwort darauf könnte lauten: „Menschen 
brauchen gute Nachrichten.“ In einer von Krisen und Konflikten geprägten Zeit 
ist es wichtig, das Gute und das Schöne in den Blick zu nehmen. 

Aus Brasilien erreichten mich in diesen Tagen Neuigkeiten von dem sechs-
jährigen Victor (vorne rechts auf dem nebenstehenden Bild). Er liebt es, 
wenn er zur Gemeinschaft Vila Dirce kommen, dort essen, Freunde treffen 
und spielen kann. Er nimmt gerne an verschiedenen Aktivitäten teil, wie 
z.B. kreative und schulische Angebote. Die Situation in seinem Zuhause ist 
leider sehr prekär und er hat bereits in seinen jungen Jahren viel Schlimmes 
erlebt. Zurzeit gibt es weder Kühlschrank noch Gas zum Kochen. Das Projekt 
bringt Freude und Freundschaft in sein Leben.

Von der 17-jährigen Agata hören wir, dass sie im Berufsbil-
dungszentrum Pedro Arrupe in Marabá, im Norden Brasiliens, 
an einem Verwaltungskurs teilgenommen hat. Sie ist sehr 
motiviert und es ist ihr dadurch gelungen, in der Verwaltung 
eines Hotels als Auszubildende zu arbeiten. Mit dem Lohn hilft 

sie ihren Eltern die Kosten des Haushaltes zu decken. Voller Dankbarkeit sagt sie, der Kurs habe ihr eine „Tür in 
die Zukunft geöffnet“ und sie will die sich daraus ergebenen Chancen gerne für eine bessere Perspektive nutzen.
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Das Leben der beiden Frauen Andrea und Pamela, die beide 
am Rande der Metropole Sao Paulo in einer Favela leben, 
hat sich durch die Teilnahme an einer Schulung in Kosmetik 
erheblich verbessert. 

Pamela hat vorher auf einer Müllhalde gearbeitet und durch 
Sortieren von Altmetallen ein wenig Geld verdient. Der 
kostenfreie Kurs in der Gemeinschaft Sao Lucas hat ihr die 
Gelegenheit gegeben, sich zu qualifizieren und dadurch ihr 
Selbstvertrauen gestärkt. Sie arbeitet im Moment von zuhause 
aus, wo sie gleichzeitig ihre dreijährige Tochter betreuen kann. 
Ihr Traum ist es, irgendwann einen eigenen Salon eröffnen zu 
können. 

Andrea war Anfang des Jahres 2023 sehr verzweifelt und 
wusste nicht, wie sie sich und ihre siebenjährige Tochter 
ernähren sollte. Als sie von dem Kurs hörte, hat sie sich sofort 
beworben. Jeden Tag der Schulung ist sie den Weg von sechs 
Kilometern zu Fuß hin und zurück gelaufen. Beide Frauen sind 
sehr dankbar und wünschen sich, dass noch mehr Frauen, die 
in großer Armut leben, die Chance erhalten, ihr Leben in die 
eigene Hand zu nehmen und ihren Kindern eine bessere 
Zukunft zu ermöglichen.

Überall wo Menschen Bildung erfahren und Gelegenheit zur 
Arbeit haben, kann die ausweglose Situation von Armut und 
Elend gemildert werden. 
Um diese wichtigen Investitionen in die Zukunft finanzieren 
zu können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ein beruflicher 
Kurs kostet im Durchschnitt 250,- € pro Person. Ihre Spenden 
ermöglichen uns, Menschen am Rande Hoffnung, Hilfe und 
Perspektiven zu schenken. 

Ostern bedeutet die frohe Botschaft der Auferstehung und des 
Neuanfangs. Diese frohe Botschaft möchten wir nicht nur feiern, 
sondern auch leben und weitergeben. Unsere Besuche vor Ort 
zeigen immer wieder, dass dort, wo gemeinsam angepackt und 
Nächstenliebe praktiziert wird, sich etwas in der Welt von heute 
ändert. Für die Betroffenen beginnt eine „neue Zeit“. 

In der Fastenzeit sind wir eingeladen unsere Herzen zu öffnen: 
für Gott, unseren Nächsten und uns selbst.

Bitte helfen Sie uns, damit wir weiterhelfen können! 
Jeder Euro zählt!

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest
Ihre

Pamela

Andrea mit ihrer Tochter


